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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. Januar.

Der Reichskanzler und die Wahlen.
Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow hat an den Vor-

ſtand des Reichsverbandes gegen die Sozial
demokratie zu Händen des Herrn Generalleutnant
v. Liebert nachfolgendes Schreiben gerichtet

Berlin Silveſter 1906.
Jn dem Schreiben des Reichsverbandes zur Bekämpfung der

Sozialdemokratie vom 18. Dezember d. J. iſt mir nahegelegt
worden, vor der Reichstagswahl noch eine aufklärende
Kundgebung zu erlaſſen. Jch komme dieſer Anregung gerne
nach und bitte, für die öffentliche Verbreitung dieſer Antwort
Sorge zu tragen.

Die parlamentariſche Lage, die ich bei meinem Amtsantritt
„vorfand, war nicht weſentlich verſchieden von der im letzten Reichs
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tage: Die bürgerliche Linke in drei, vier Gruppen geſpalten; die
Rechte, einiger zwar, aber an Zahl ebenſo ſchwach wie die Liberalen
zuſammen; in der Mitte die ſtärkſte Partei, das Zentrum,
ſchon damals nahezu imſtande, entweder nebſt Polen, Welfen uſw.
mit den Sozialdemokraten oder mit den Konſervativen und dem
rechten Flügel der Liberalen eine Mehrheit zu bilden. Eine andere
Möglichkeit, als mit dem Zentrum die Geſchäfte zu erledigen, gab
es, namentlich ſeit den Wahlen von 1903, nicht.

Der Reichskanzler war auf die Mitarbeit dieſer Partei ange
wieſen er mußte verſuchen, ihre Zuſtimmung zu den im Jntereſſe
des Landes notwendigen wirtſchaftlichen und nationalen Vorlagen
zu erlangen. Daß er dem Zentrum zu Liebe ſtaatliche Hoheits
rechte preisgegeben oder ſich in religiöſen und kulturellen Fragen
ſchwach gezeigt habe, beſtreite ich. Jedenfalls darf nicht vergeſſen
werden, daß die wichtigſten Aufgaben, die Verſtärkung der See
wehr, die Handelsverträge, die Finanzreform, nur mit Hilfe des
Zentrums zu löſen waren und gelöſt worden ſind.

Ich habe dieſen Zuſtand der Abhängigkeit der parlamentari
ſchen Ergebniſſe von dem guten Willen einer Partei in dem viel
geſtaltigen deutſchen Parteigetriebe immer als nicht unbedenklich

alsdas Zentrum ſich bereit zeigte, mit den verbündeten Regierungen
poſitive Arbeit zu leiſten und der Verſuchung, ſeine parlamen
tariſche Stärke zu mißbrauchen, nicht nachgab.

Aber bereits im Frühjahr des abgelaufenen Jahres wurden
drei dringend nötige Forderungen: die Eiſenbahn Keetmanshoop,
die Entſchädigung der Farmer, die Errichtung eines Kolonialamtes
durch eine von Zentrum und Sozialdemokratie geführte Oppoſitions
mehrheit verworfen. Damals konnte ich. von ſchwerer Krankheit
noch nicht erholt, nicht eingreifen. Aber es reifte in mir der Ent
ſchluß, jedem neuen Verſuche ſolcher Machtproben bei ernſten und
wichtigen Angelegenheiten des Reiches mit aller Kraft entgegen
zutreten. Neben der dann notwendigen Wahrung der Autorität
der Regierung und ihrer Stellung über den Parteien ſchien mir
auch ein gewiſſer Wandel in den doktrinären Anſchauungen der
Vertreter des liberalen Bürgertums und der ſteigende Widerwille
gegen das ſozialdemokratiſche Treiben die Hoffnung zu recht
fertigen, daß eine Aenderung der parlamentariſchen Lage durch das
deutſche Volk ſelbſt möglich ſei.

In Deutſchland gibt es keine einheitliche liberale Partei, die
den klaren Willen und die Fähigkeit gezeigt hätte, poſitive Politik
zu machen. Es iſt jetzt nicht der Augenblick, Fehler, die begangen,
Gelegenheiten, die verſäumt worden ſind, nachzurechnen. Jeden-
falls haben es innere Uneinigkeit, negativer Doktrinarismus, Ueber
treibung der Prinzipien und Unterſchätzung des praktiſch Erreich-
baren nicht zu dem vom Liberalismus erſtrebten Einfluß auf die
Regierungsgeſchäfte kommen laſſen. Erſt im letzten Jahrzehnt hat
ſich darin manches geändert. Jch denke an Eugen Richters Kampf
gegen die Sozialdemokratie, an die fortſchreitende Uebherwindung
der MancheſterDoktrin, vor allem an das wachſende Verſtändnis
für große nationale Fragen. Manches wird noch zu lernen ſein:
Maßhalten, richtiges Augenmaß und Blick in die Nähe, Sinn für
hiſtoriſche Kontinuität und reale Bedürfniſſe.

Jch glaube nun keineswegs, daß aus den Wahlen eine große
geeinigte liberale Partei hervorgehen und etwa den Platz des
Zentrums einnehmen könnte. Wohl aber könnten die Parteien
der Rechten, die nationalliberale Partei und die weiter links
ſtehenden freiſinnigen Gruppen bei zielbewußtem Vorgehen im
Wahlkampfe ſoviel Boden gewinnen, um eine Mehrheit von Fall
zu Fall zu bilden. Den ſtarken Gegenſatz, der bisher zwiſchen den
Parteien der Rechten und denen der bürgerlichen Linken in wirt
ſchaftlichen Fragen beſtanden hat, halte ich für kein unüberwind
liches Hindernis. Der unbedingt notwendige Schutz der Land
wirtſchaft iſt in den neuen Handelsverträgen auf ein Jahrzehnt
hinaus geſichert, und mancher freiſinnige Mann hat ſchon unter
vier Augen zugegeben, daß ſie auch für die ſtädtiſchen Intereſſen
nicht ungünſtig gewirkt haben. Jedenfalls müſſen die Gegner der
Handelsverträge anerkennen, daß ſich Handel und Jnduſtrie fort
dauernden Aufſchwungs erfreuen.

Andererſeits führt bereits eine gute Brücke über das trennende
Waſſer. Die konſervativen Parteien und die Nationalliberalen
ſind in allen großen Fragen, wo es ſich um Wohl und Wehe der
Nation, ihre Einheit, ihre Machtſtellung, handelte, zuverläſſig ge
weſen. Die Nation ging ihnen über die Partei. Das iſt ihr Ruhm,
den werden ſie behaupten. Je mehr auf der Linken die Bereitſchaft
zur Befriedigung der großen nationalen Bedürfniſſe für den Kolo
nialbeſitz, für Heer und Flotte zunimmt, um ſo breiter und feſter
kann die Brücke werden, und wohl würden ſich auch die national
geſinnten Elemente, die im Zentrum vorhanden ſind, mit allen
anderen bürgerlichen Parteien in ſolchen Fragen leichter zuſammen
finden, wenn mit dem Wegfall der Möglichkeit einer ſchwarz-
roten Majorität der Fraktionsegoismus des Zentrums der Hand
habe beraubt wäre, ſich rückſichtslos gegen die Regierung geltend
zu machen.

Die bedenklichſte Ja davon, daß ſich das Zentrum der
ſogialdemokratiſchen Stimmen zur ung eines oſiti

ckes bedienen r war e i die e tSozialdemokratie im verfloſſenen tage erlangte.bietet ſich ein weiteres ehe Feld gemeinſamer Sorgen

z und Arbeit aller nationalen Elemente. Entgegen der leider in
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einigen liberalen Köpfen noch herrſchenden Jdee, daß die
Reaktion im Reiche von rechts drohe und Seite an Seite mit
der Sozialdemokratie zu bekämpfen ſei, liegt nach meiner tiefſten
Ueberzeugung die wahre Reaktion oder die wahre Gefahr der
Reaktion bei der Sozialdemokratie. Nicht nur ſind ihre kom
muniſtiſchen Zukunftsträume kulturfeindlich, die Mittel zu ihrer
Verwirklichung brutaler Zwang alles, was ſich irgendwo in
Deutſchland an reaktionärer Geſinnung findet, gewinnt Kraft
und Recht durch die ſozialiſtiſche Unterwühlung der Begriffe von
Obrigkeit, Eigentum, Religion und Vaterland. Auf den wild-
gewordenen Spießbürger und phraſentrunkenen Gleichmacher
Robespierre folgte der Degen Bonapartes. Er mußte kommen,
um das franzöſiſche Volk von der Schreckensherrſchaft der
Jakobiner und Kommuniſten zu befreien.

Als nun das Zentrum ſogar bei einer Angelegenheit, die
die deutſche Waffenehre und unſer Anſehen vor der Welt be
rührte, und unmittelbar nach der freimütigen Ausſprache über
unerträgliche Einmiſchungen in den inneren Kolonialdienſt
eigenwillig den verbündeten Regierungen eine unannehmbare
Klauſel aufzunötigen ſuchte, und als es dann mit Hilfe der
Sozialdemokratie einen ſachgemäßen freiſinnigen Antrag nieder
ſtimmte, mußte von dem verfaſſungsmäßigen Mittel zur
Wahrung der Autorität der Regierung Gebrauch gemacht und der
Reichstag aufgelöſt werden. Die Abſtimmung vom
13. Dezamber war ein Schlag gegen die ver
bündeten Regierungen und die nationale
Würde. Ich arbeite mit jeder Partei, welche die großen
nattonalen Geſichtspunkte achtet. Wo dieſe Geſichtspunkte miß-
achtet werden, hört die Freundſchaft auf. Niemand in Deutſch
land will ein perſönliches Regiment. Die große Mehrheit des
deutſchen Volkes will aber erſt recht kein Parteiregiment. Es
iſt deutſche Eigenart, deutſches Schickſal, daß wir unſere politiſche
Stellung bis zur Stunde der Gefahr lieber nach Gefühlen und
allgemeinen Begriffen, als nach realen Intereſſen und nationalen
Zielen nehmen. Obgleich es für Kaiſer und Bundesfürſten nicht
Katholiken und Proteſtanten, ſondern nur ſchlechtweg. Deutſche

ißzi „der Geſetze genießen, beſteht
Reichstage ausſchlt aus

Katholiken. „Für Wahrheit, Freiheit und Recht“ ſteht im Pro
gramm des Zentrums. Jſt es aber wahr, wenn es in dem
Aufrufe der rheiniſchen Zentrumspartei heißt, im Hintergrunde
lauere ein neuer Kulturkampf?
geht es der katholiſchen Kirche wohler als in manchen katholiſchen
Ländern, und kein Vertreter der verbündeten Regierungen denkt
daran, die Parität aufzuheben, die Giewiſſensfreiheit zu ver-
letzen und die katholiſche Religion zu bedrängen. Jn jener Be-
hauptung dient die Religion nur als Mittel zum Schutze
politiſcher FraktionsJntereſſen. Obgleich es ferner keinen Staat
gibt, der mehr für Gegenwart und Zukunft der Arbeiter, für
ihre materiellen und geiſtigen Bedürfniſſe getan hätte als das
Deutſche Reich, obgleich die deutſchen Arbeiter die beſt-
gebildetſten der Welt ſind, halten doch Millionen bewußt oder als
Mitläufer zu einer Partei, die den Staat und die Geſellſchaft
von Grund aus umwaälzen will.

Von ſolchem Drucke muß das deutſche Volk ſich freimachen.
Der liberale Städter und Landmann iſt daran nicht weniger
beteiligt als der konſervative. Mögen die Verhältniſſe in den
einzelnen Wahlkreiſen noch ſo große Verſchiedenheiten aufweiſen,
die Parteien, die am 13. Dezember an der Seite der Regierung
ſtanden, werden von vornherein im Auge zu behalten haben,
was ſie damals einigte: Der Kampf für Ehr' und Gut
der Nation gegen Sozialdemokraten, Polen,
Welfen und Zentrum. ch ſtelle die Sozialdemokraten
voran, weil jede Niederlage der Sozialdemokratie eine Warnung
für ihren blinden Uebermut, eine Stärkung des Vertrauens
in den ruhigen Fortſchritt unſerer inneren Entwickelung und eine
Befeſtigung unſerer Stellung nach außen wäre, und weil dadurch
zugleich die Möglichkeit erſchwert würde, daß eine bürgerliche
Partei mit Hilfe der ſoziakdemokratiſchen eine dominierende
Stellung gegen die anderen bürgerlichen Parteien einnimmt.

Der Reichskanzler.
Bülow.

Die Zentrumspreſſe verfährt in der Wahlagitation
nach dem Prinzip der Arbeitsteilung. Jn Berlin argu-
mentiert man nach links, in Köln nach rechts, und um
gekehrt. Daß es dabei zu ſchweren Widerſprüchen kommt,
geniert nicht weiter.
ihren Kummer, daß die Bahn nach Keetmanshoop nicht
mehr im Reichstage behandelt worden iſt: „Durch die nun
mehrige Verzögerung des Bahnbaues ſchädigt die Reichs-
tagsauflöſung das Reich um Millionen, von denen ſechs
Millionen mindeſtens hätten erſpart werden können, wenn
die Auflöſung um einen Tag verſchoben worden wäre.“
Die Naivetät dieſes Satzes tritt ins Licht, wenn man ſich
erinnert, um wieviele Millionen das Zentrum das Reich
geſchädigt hat, indem es dieſelbe Vorlage im Frühjahr ab
lehnte. Und zu dieſer Sorge um die Schädigung des
Reiches durch die Verzögerung des Baues paßt es wie die
Fauſt aufs Auge, wenn die „Germania“ ſich mit Leiden
ſchaft gegen den in der Preſſe aufgetauchten Gedanken
wendet, daß die Firma Lenz zur Vermeidung von Verzöge
rungen mit Vorbereitungen zum Bahnbau ſchon jetzt be
ginnen könnte.
Leidenſchaft?

Jm paritätiſchen Deutſchland

So bekundet die „Köln. Volksztg.“

s iſt nun echt? Jene Sorge oder dieſe

Hurra „Germania“! Die ultramontane „Germania“
erklärt die erfreuliche und ſelbſtverſtändliche Wahlparole

des „Verbandes ideutſchen Kandidaten unterſtützen, für „eine qußer-ordentlich bedauert ä liche erſja politiſchen Selbſtmord Sie fordert überall die

deutſcher Katholiken im Oſten“, die e So
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Aufſtellung von Zentrums-Zählkandidaten und
meint, ſo ſei „ſicher zu hoffen, wenigſtens den einen oder
anderen Wahlkreis den vereinigten Regierungs-
parteien zu entreißen und ihn den Polen oder
der Zentrumspartei zu ſichern“. Recht erfreuliche
National politiker! Mit Recht ruft die „Deutſche
Zeitung“ in ernſtem Grimm:

Und ſolchen Grenzſchmugglern und Reichsweinpantſchern
gegenüber ſoll die Regierungsparole dadurch „ab geſchwächt
worden ſein, daß 100 Hottentotten die Gewehre hingelegt haben!
Was kann man ſchließlich auch an nationalem Bewußtſein von
Leuten verlangen, deren Vaterlandsgefühl auf die Paderborner
„Bonifatius-Broſchüren“ eingeſtellt iſt, die ausnahms-
weiſe einmal mit löblicher Offenheit in einer Abhandlung über den
Patriotismus ihr diesbezügliches Herz ausſchütten. 1895
heißt es dort auf S. 179 ff. über dieſen vom Zentrum ſo nach
drücklich in Anſpruch genommenen Patriotismus

„Was hat denn aber der nüchterne Katholik von dieſem
Ding zu halten? Jch denke, er geht nicht irre und trifft das
Richtige, wenn er den modernen Patriotismus für eine der
vielen Geiſteskrankheiten hält, die heutzutage nach
Art der Jnfluen za ganze Völker befallen, d. h. für eine
nationale Narrheit Nun haben wir Katholiken
doch wahrlich keine Luſt, dieſen Schwindel mitzu-
machen.

Ferner Seite 190 ff.
„Wir ſind zuerſt Chriſten, zuerſt Katholiken, und erkennen

im modernen Patriotismus ein Stück Barbarei, ein
Verbrechen ander Menſchheit, eine Sünde gegen die
Nächſtenliebe, einen Abfall vom Chriſtentum
Den modernen Patriotismus überlaſſen wir alſo unſerm alten
Vetter, dem deutſchen Michel, und der mag uns mit ſeinem
Nationalitätsſchwindel vom Leibe bleiben.“

Wir haben dem nichts hinzuzufügen, als dem alſo an-
geſprochenen Michel dringend zu raten, die Konſequenzen zu
ziehen.

F Vom Kaiferpaar. Se. Maj. der Kaiſer begab ſich
am Mittwoch morgen zum Reichskanzler und verweilte in deſſen
Palais etwa eine Stunde. Später hörte Se. Majeſtät im
Königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts.
Um 1 Uhr folgte der Kaiſer einer Einladung des Chefs des
Marinekabinetts, Konteradmirals v. Müller, zur Frühſtücks-
tafel. Abends fand bei Jhren Majeſtäten in der Bildergalerie
des Kgl. Schloſſes anläßlich der Anweſenheit der komman
dierenden Generäle eine Tafel ſtatt, bei welcher die Majeſtäten
einander gegenüber ſaßen. Rechts vom Kaiſer ſaß General
feldmarſchall Graf Haeſeler, links Generaloberſt v. Lindequiſt;
rechts von der Kaiſerin Generalfeldmarſchall v. Hahnke, links
Generaloberſt Graf v. Schlieffen.

Zu 9 Uhr waren zu einem thé donsant bei Jhrer Majeſtät Ein-
ladungen ergangen an den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin, Prinz
und Prinzeſſin Eitel Friedrich, die Prinzen Adalbert; Auguſt Wilhelm,
Oskar und Joachim, den Prinzen und die Prinzeſſin Albert zu Holſtein
Glücksburg, ferner an die Damen und Herren der Umgebungen, dieſe
mit Gemahlinnen und Töchtern, an eine Anzahl Damen der Hofgeſell
ſchaft mit ihren Töchtern und an eine Reihe jüngerer Herren.

Die deutſchen Offiziere in Bukareſt.
Zu Ehren der Abordnungen des 1. preußiſchen Garde-

Regiments Nr. 1 und des 1. hannoverſchen
ragoner Regiments Nr. 9, die bekanntlich aus Anlaß der

fünfzigjährigen Zugehörigkeit König Karols
zu der preußiſchen Armee in Bukareſt weilen, fand
am 2. er. ein Diner ſtatt, bei dem der König folgenden
Drinkſpruch ausbrachte:

Tief gerührt von der liebenswürdigen Aufmerkſamkeit Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs, Jhres erhabenen Souveräns, der
mir bei Gelegenheit meines vor einem halben Jahrhundert erfolgten
Eintritts in die preußiſche Garde Artillerie durch Abordnungen meiner
preußiſchen Regimenter Glückwünſche geſandt hat, ſage ich Jhnen, meine
Herren, in der herzlichſten Form Seien Sie willkommen in unſerer
Mitte Mit Stolz und Befriedigung kann ich den Blick auf dieſes von
roßen Ereigniſſen und ruhmreichen Kriegen erfüllt geweſene Halb
ahrhundert zurückwerfen, in die Zeit, als ich das Glück hatte, beim

Anfang dieſer großen Epoche, beſonders in dem däniſchen Kriege im
Jahre 1864, meine erſten militäriſchen Kenntniſſe in der Artillerie
und in der Kavallerie zu erwerben. Die Kenntniſſe, die ich
damals bei dieſen beiden Waffen gewann, die ſich in blutigen
Kriegen unſterblichen Ruf erwarben, haben nach Jahren da
zu beigetragen, meine junge Armee zum Siege
zu führen. Mit beſonderer Dankbarkeit erinnere ich
mich dieſer fernen Vergangenheit, als zwiſchen mir und der
preußiſchen Armee dieſe engen Bande geknüpft wurden, die noch
heute beſtehen und unerſchüttert auch. in Zukunft beſtehen werden.
Die Verleihung meines Namens an das 9. Dragoner Regiment
iſt eine Auszeichnung, welche mich mit Stolz erfüllt und in mir
das Gefühl des wärmſten Dankes erweckt. Dieſelben Gefühle

bringe ich auch zum Ausdruck für die ſchöne Gabe des 1. Garde
FeldartillerieRegiments, an welcher ſich auch Jhr erhabener
Herrſcher ſo liebenswürdig beteiligt hat. Mit warmen Wünſchen
für das erhabene Kaiſerpaar erhebe ich mein Glas auf das Wohl

Seiner Majeſtät, auf das Wohl ſeiner tapferen Armee und auf
das Wohl meiner lieben Regimenter, welche auf meine freund
ſchaftlichen Gefühle ſtets zählen können. Es lebe Seine

tät der Kaiſer und König Wilhelm II.!
Oberſt v. Heineccius, der Kommandeur des 1. Garde-

derr dankte in ſehr warmen Worten.
Deputation wird heute, Donnerstag, Singia besuchen.

Das Staatsminiſterium trat g7 2. er. unter dem
Art des Reichskanzlers Fürſten von Bülow zu einer Sitzung

und Churin gen.

Donnerstag, 8. Januar 1907.



Jn das Herrenhaus en iſt durch Allerhöchſten
Erlaß vom 22. Dezember 1906 auf Präſentation der
Stadt Magdeburg der berbürgermeiſter
Dr. Lentze als Nachfolger des am 1. Juli 1906 infolge
Niederlegung ſeines ſtädtiſchen Amtes ausgeſchiedenen Ober
bürgermeiſters Schneider.

„Bemerkenswerte Ergebniſſe.“
Es iſt ſehr bedauerlich, daß die Ergebni ſe der außer

ordentlichen Viehzählung am 1. v. M. noch nicht in weiterem
Umfange wenigſtens bekannt geworden ſind, da das ſehr
dazu beitragen würde, das verhetzende Viehnotgeſchrei zum
Verſtummen zu bringen oder unwirkſam zu machen. ir
haben vor kurzem ein kleines Teilreſultat aus dem Bezirk
einer größeren Provinzialſtadt im äußerſten Nordoſten ver-
öffentlicht, weil daraus hervorging, in wie weitgehendem
Maße auch die Kleinbürgerſchaft ſolcher Städte günſtige
Konjunkturen für die Vieh-, beſonders die Schweine-
produktion, auszunutzen beſtrebt r

Ganz ähnliche Zählungsreſultate veröffentlichte nun
etwas ſpäter die liberale „Köln. Ztg.“ aus dem induſtriellen
Weſten und hob ſie ausdrücklich als ſehr „bemerkenswert“

hervor.
Danach war die Zahl der Schweine im Stadtkreiſe

Bielefeld am 1. Dezember v. J. mit 3309 oder 355 oder
über 12 Proz. größer als am gleichen Tage des Jahres
1904, wo nur 2954 dieſer Tiere dort gezählt wurden. An Rind
vieh waren 200 gegenüber 199 Haupt im Jahre 1904 vorhanden.

Jm Landkreiſe Bielefeld iſt die Stückzahl des
Rindviehs in demſelben Zeitraum geſtiegen von 9211 auf
9685. Das ſind 474 Stück oder ca. 5 Proz.

Die Zungahme der Schweine betrug hier 831 596 25 543
gleich 6053 Stück oder über 28 Proz.

Weſentlich ſtärker war die Zungahme beider Tiergattungen
im Kreiſe Halle i. W. Hier zählte man am 1. Dezember 1906
18 426 Stück Rindvieh gegenüber 16 530 im Jahre 1904
(Zunahme 1896 oder 11,6 Proz.) und 46 485
Schweine gegenüber 35 561 (Zunahme 10 924 oder 30 Proz.

Jm Kreiſe Herford wurden an Stelle von 19 367 Stück
Rindvieh im Jahre 1904 jetzt 21 822, und ſtatt 56 779 Schweine
im Jahre 1904 jetzt 77 197 gezählt. (Zunahme beim
Rindvieh 1955 oder ca. 10 Proz., bei den Schweinen
20 418 oder ca. 36 Proz.)

Trotzdem im Kreiſe Minden noch einige wenige Ergebniſſe
aus einzelnen Orten fehlen, wies derſelbe doch ſchon 10 397 Stück
Rindvieh gegenüber 9263 im Jahre 1904 und 43 449 Schweine
gegenüber 31 419 auf. (Zunahme beim Rindvieh 1161
Stück ca. 13 Proz. und bei den Schweinen 12030 oder
faſt 39 Pro z.)
Stadt und Amt Gütersloh hatten 2182 Stück Rindvieh und
5168 Schweine gegenüber 2050 Stück Rindvieh und 4238 Schweine
im Jahre 1904.

Faſſen wir die Ergebniſſe in ebengenannten Stadt und
Landkreiſen zuſammen, ſo ergibt ſich, daß die Vieh haltung
ſich innerhalb zweier Jahre vermehrte beim
Rindvieh von 56 593 auf 62 206. Das ſind 5613 Stück oder
ca. 10 Proz. Zunahme; bei den Schweinen von 156 494 auf
207 204. Das ſind 50 710 Stück oder über 32 Proz. Zunahme.

Wenn, woran wir zu zweifeln gar keine Urſache haben,
das definitive Zählungsergebnis, in unſeren weſtlichen Pro-
vinzen wenigſtens, überall eine ähnliche Zunahme der Haupt
Schlachtviehgattungen ergeben ſollte, dann würde doch wohl
die ganze Dreiſtigkeit demagogiſcher Agitatoren kaum noch
ausreichen, um die Behauptung aufrecht zu erhalten: „Die
deutſche Landwirtſchaft kann ihre Viehproduktion nicht in
gleichem Maße mit der Volksvermehrung ſteigern; es
müſſen alle Einfuhrerſchwerungen für ausländiſches Vieh
fortfallen, wenn der Fleiſchhunger des deutſchen Volkes ge
ſtillt werden ſoll.“

Es wäre deshalb dringend wünſchenswert,
daß die Zählungsreſultate noch jetzt während
des Wahlkampfes in möglichſt weitgehendem Um-
fange veröffentlicht würden. Das läge doch im Jntereſſe
der Regierung ſelber, falls derſelben nicht nur
darum zu tun iſt, dem Zentrum, ſondern auch beſonders
der Sozialdemokratie bei ihrer Wahlagi-
tation Abbruch zutun.

Statiſtiſches aus der preußiſchen Landeskirche.
Der Evangeliſche Oberkirchenrat gibt in der letzten

Nummer des „Kirchlichen Geſetz und Verordnungsblattes“
intereſſante ſtatiſtiſche Mitteilungen aus der Landeskirche
der älteren Provinzen und Hohenzollern, denen wir folgen-
des entnehmen:

Pfarrbeſetzungen fanden im Jahre 1905 ſtatt: 755
(mit Einſchluß von 341 nicht fundierten Hilfspredigerſtellen) gegen
728 im Vorjahre; mithin ſind rund 10 Proz. der in einer Ge
ſamtzahl von etwa 7600 vorhandenen geiſtlichen Stellen neu beſetzt
worden. Es wurden berufen: a) 184 ſchon angeſtellt geweſene
Geiſtliche, b) 274 bisherige Pfarrvikare, Hilfsprediger und Pfarr
gehilfen, c) 297 Kandidaten. Jm Jahre 1905 betrug das
durchſchnittliche Lebensalter a) der im Amt ver-
ſtorbenen Geiſtlichen 57,36 Jahre, b) der emeritierten Geiſtlichen
zur Zeit der Emeritierung 63,03 Jahre, c) der Geiſtlichen über-
haupt verſtorben und emeritiert) 66,93 Jahre; die durch
ſchnittliche Dienſtzeit: a) der im Amt verſtorbenen
Geiſtlichen 29,06 Jahre, b) der emeritierten Geiſtlichen 85,01
Jahre, c) der Geiſtlichen überhaupt verſtorben und emeritiert)
32,28 Jahre, die durchſchnittliche Dauer des
Emeritenſtandes: 8,65 Jahre. Aus dem Amte ge-
ſchieden ſind: a) durch Tod 80 Geiſtliche, b) durch
Emeritierung 94 Geiſtliche.

Es betrug die Geſamtzahl: a) der Taufen 541 597,
b) der Trauungen 135707, c) der kirchlichen Be-
erdigungen 274 254, d) der Konfirmierten 364 952,
e) der Kommunikanten 6240 270.

Die Zahl der Studierenden der evangeli-ſchen Theologie, die den älteren preußiſchen Provinzenz an
gehören, betrug: a) im Winterſemeſter 1904/05 734, b) im
Sommerſemeſter 1905 762, c) im Winterſemeſter 1905,/06 676,
woraus ſich eine Verminderung der Theologenzahl gegen das Vor
jahr um 58 ergibt. Pro licentia concionandi wurden
geprüft 233 Kandidaten, nicht beſtanden haben 24, alſo beſtanden
209, Pro ministerio wurden geprüft 216 Kandidaten,
nicht beſtanden haben 4, alſo beſtanden 212.

Die Zahl der fundierten re Trenſehrt wo iſt im Jahre
1905 um 45 (gegen 64 im Vorjahre) vermehrt worden.

Eingeweiht wurden 79 Kirchengebäude,nämlich: a) 40 neu gebaute, b) 39 reſtaurierte. Von den Neu
bauten kommen 18 auf ſolche Orte, die bisher ein ebungeliſches
Kirchengebäude noch, nicht hatten.

Der Geſamtertrag der Kollekten betrug
1 447 681 Mk. gegen 1 560 090 Mk. im Vorjahre alſo weniger
142 609 Mk. eſchenke und Vermächtniſſe, ein-
ſchließlich des Geldwertes geſchenkter Gegenſtände, erreichten den
Betrag von 6 119 242 Mk. gegen im Vorjahre 3 999 727 M.
Aus dem Kollektenfonds der evangeliſchenKirche ſind bewilligt worden: 150 566 Mk. gegen 154 678 Mk.
im Vorjahre,
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Von der Welfenlegion. Was
Hannover im Zuſammenhang mit ſeiner nach 1866 ge-
ſ en Welfenlegion wirklich getan und goewollt hat,
zeigt Heinrich v. Sybel im ſechſten Bande ſeiner „Be-
gründung des Deutſchen Reiches“. Namentlich den Angaben
des hannoverſchen Regierungsrates Meding, des politiſchen
Agenten Georgs V., folgend, führt Sybel im weſentlichen
das nachſtehende aus:

Bauern dic
des Krieges König Georg in Holland erſcheinen, alle Getreuen um
ſich ſammeln und dann, durch franzöſiſche Heerſcharen unterſtützt,
die Preußen aus dem Lande jagen und das Welfenreich wieder
herſtellen werde. Eine anſehnliche Zahl junger Burſchen ließ ſich
verlocken und wartete mit U ld auf den Ruf, nach Holland
überzuir. en. Welfiſche Offiziere erkundigten ſich in Paris nach
dem Stande der Dinge und erhielten hier ſowohl als auch ſpäter
auf dem Drahtwege von Meding die Verſicherung, daß der Krieg
nahe ſei. Dar gaben die Führer in Hannover das Zeichen,
und in den erſten Tagen des Mai (1867) traten ungefähr 700
Leute über die Grenze, um ſich in Arnheim als eine welfiſche
Legion zu ſammeln. Acht Tage ſpäter war in London der euro
päiſche Friede geſchloſſen, und damit die welfiſche Aktion ins
Waſſer gefallen.“

Es iſt ferner bekannt, daß auch 1870/71 welfiſche
Exaltados in Paris bereit waren, ihre Waffen im Dienſte
Napoleons III. gegen das eigene Vaterland zu kehren.

Ausland.
Die ruſſiſch japaniſchen Beziehungen.Der japaniſche Botſchafter in Peierebueg Motono, der

am 1. er. in Paris eingetroffen iſt, um ſeine
erklärte einem Mitarbeiter des „Temps“ gegenüber, daß die be
unruhigenden Gerüchte über die ruſſiſch- japaniſchen Beziehungendurchaus unbegründet ſeien. Die Verhandlungen en von

ſeiner Seite ſtets mit der größten Kourtoiſie und
dem lebhaften Wunſche nach einer Verſtändigung ge-
Eprt worden. Er hege demgemäß die feſte Ueberzeugung,
daß Rußland und Japan ſchließlich zu einem vollſtändigen
Einvernehmen gelangen würden und zur Befriedigung aller in
Frage ſtehenden Jntereſſen. Die ruſſiſch japaniſchen Beziehungen
ſeien gegenwärtig die beſten, und er könne nur wiederholen,
daß dieſe Gerüchte, deren Verbreitung ihm gänzlich unverſtändlich
ſei, jeder Unterlage entbehrten.
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Rußland.

Wegen ihrer Beteiligung an den Verſamm-
lungen in der Fiedlerſchen Schule

im Dezember 1905 wurden in Moskau 5 Perſonen zu Zuchthaus
von 136 bis zu 2 Jahren verurteilt, 78 wurden freigeſprochen.

Afrika.
Aus Marokko.

Nach einer Meldung aus Tanger vom 2. Januar lagert die
Mahalla immer noch an der Küſte. Ein feiner Regen geht mit
Unterbrechungen nieder, der die Urſache zahlreicher Er
krankungen innerhalb der Truppe werden dürfte. Die Ab
ſichten des Kriegsminiſters Gebbas ſind nicht bekannt, es iſt aber
wahrſcheinlich, daß die Lage ziemlich lange Zeit un-

verändert bleiben wird. Ferner wird aus Tanger ge
meldet, daß der Kaid von Fahs verhaftet worden ſei,
weil er trotz der Abſetzung Raiſulis dem Machſen zukommende be
deutende Geldbeträge nach Zinat geſchickt habe. Der Kaid ſei von
einem Bergſtamme feſtgenommen worden, der dadurch die Auf
richtigkeit ſeiner Reue über ſein früheres Verhalten habe kund-
geben wollen.

Aus Nah und Fern.
Noch ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird uns aus Topek a

(Kanſas) unterm 2. Januar wie folgt gemeldet: Jn der Nähe von
Altaviſta ſind heute morgen auf der Chicago Rock-Jsland Pacific
Eiſenbahn zwei Perſonenzüge zuſammengeſtoßen. Nach einem Bericht
ſollen mehrere Wagen die Böſchung heruntergefallen und in Brand geraten
ſein, wobei 20 Perſonen (meiſt Mexikaner) getötet und ebenſo
viele verletzt worden ſeien. Ein anderer Bericht beſagt, daß
29 Megxikaner in einem in Brand geratenen Wagen umgekommen
ſeien. Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus
Topeka (Kanſas) unterm 2. Januar bei uns ein: Nach amtlicher
Feſtſtellung ſind bei dem heute morgen auf der Chicago Rock Jsland
Pacific Eiſenbahn in der Nähe von Altaviſta erfolgten Zuſammenſtoſt
von zwei Perſonenzügen 35 Perſonen getötet und 21 ver
letzt worden. ie Urſache des Unglücks iſt ein Verſehen
eines Telegraphenbeamten, der entfloh, jedoch eingeholt
und verhaftet wurde.

Mit 3000 Francs durchgegangen. Bei der Staatsanwaltſchaft
in Dijon iſt gegen den Generalſekretär der dortigen Arbeits
börſe Strafanzeige erſtattet worden, weil er mit 3000 Francs durch
gegangen iſt.

Die Autofahrer in Berlin. Wie die Berliner Blätter melden,
trat ein Kraftwagenführerſtreik in Berlin am Neujahrstage in großem
Umfange ein. Die Fahrer, die ſich nicht mit der Neuregelung des
Tarifs einverſtanden erklären wollten, wurden ausgeſperrt; nur wenige
ſelbſtändige Autobeſitzer konnten den Verkehr vermitteln.

Zum Kopenhagener Straßenbahnerſtreik. Die däniſche Arbeit-
gebervereinigung berief auf den 9. Januar eine außerordentliche
Generalverſammlung ein mit der Tagesordnung, der Hauptleitung die
Durchführung einer Ausſperrung in einem Umfange, wie ſie
nötig iſt, um den Kopenhagener Straßenbahnerſtreik zum Abſchluß zu
bringen, vorzuſchlagen.

Falſche Gerüchte. Die ſerbiſche Geſandtſchaft in Paris erklärt die
im Auslande verbreiteten tendenziöſen Gerüchte über die Königsfamilie
für vollſtändig unbegründet.

Wetterſturz. Aus allen Landesteilen Oeſterreichs treffen
Nachrichten von einem rapiden Wetterſturz ein. Die Temperatur
iſt von 10 Grad unter Null plötzlich auf 10 Grad über Null
geſtiegen, es beſteht ernſte Hochwaſſergefahr.

Der durch die Eiſenbahn- Kataſtrophe in Ottersberg an
gerichtete BahnMaterialſchaden iſt amtlicherſeits auf über
800 000 Mark feſtgeſtellt. Die fünf leichtverwundeten Beamten
ſind ſämtlich nach ärztlicher Behandlung entlaſſen. Von den
fünf Schwerverletzten erſcheint bei dreien eine dienſttaugliche
Wiederherſtellung ausgeſchloſſen.

Eiſenbahnzuſammenſtoß. Amtlich wird aus Düſſeldorf ge
meldet: Am 1. Januar 1907, nachts 12 Uhr 23 Minuten, fuhr
der ſehr verſpätete D-Zug 22 in Düſſeldorf-Hauptbahnhof auf
den in der Einfahrt begriffenen Perſonenzug 204. Perſonen
wurden nicht verletzt. Ein Reiſender des D-Zuges 22 und der
Wagenwärter des Perſonenzuges 204 klagen über Schmerzen.
Der Materialſchaden jſt gering. Betrieb unweſentlich geſtört.
Urſache noch nicht aufgeklärt.

Ein Ehepaar ermordet. Unbekannte Mörder im luxem-
burgiſchen Niederkirn durchſchnitten nach einer Meldung aus
Trier einem Ehepaar Dethier nachts die Kehlen und ſchnitten
der Frau den Unterleib auf.

Ein Gerüſteinſturz auf dem Dampfer. Ein bedauerlicher

König Georg von

rau abzuholen,

E.

Unglücksfall hat ſich auf dem gegenwärtig in Sidney liegen-
den Reichspoſtdampfer „Großer Kurfürſt“ zugetragen.
Fünf Heizer des Dampfers waren mit dem Anſtreichen der

Fenſter der Maſchinenkammer beſchaftigt, zu welchem Zwecke ein
an Seilen hängendes Gerüſt errichtet worden war. Aus bisher
unaufgeklärter Urſache iſt dabei plötzlich an dem einen Ende das
Seil geriſſen, wodurch drei der Heizer dreißig Fuß tief in den
Raum ſtürzten. Zwei derſelben ſind mit mehr oder minder
ſchweren Verletzungen davongekommen, der dritte, Friedrich
Leumannzik, iſt dagegen leider auf dem Transporte ins
Krankenhaus verſtorben. Seine Beſtattung hat in Rookwood
ſtattgefunden.

Hamburg--NewYork. Die Hamburger Schiffsreederei
Firma Knoehr K Burchard Nachf. errichtet in Verbindung mit
großen auswärtigen Reedereien eine Frachtdampfer-Linie
zwiſchen Hamburg und NewYork, Rotterdam oder Antwerpen
anlaufend. Die Expedition ſoll in vierzehntägigen Zwiſchen
räumen erfolgen. Der erſte Dampfer ſoll noch im Januar von
Hamburg abgehen. Die New-Horker Schiffsmakler-Fivma Phelps
Brothers Co. vertritt das Unternehmen in Nordamerika.

Internationale Einbrecher raubten aus einer Pfandleihe in
der Nähe des Stettiner Bahnhofes in Berlin 10 000 Mark in
bar, 5000 Mark in Papier, goldene Uhren und Koſtbarkeiten.
Die Verbrecher gelangten durch ein über der Pfandleihe ge-
legenes Hotel, in dem ſie ein Zimmer mieteten, zu den Kaſſen
räumen. Die Diebe ſprachen fremde Sprachen; ſie ſind bisher
noch nicht ermittelt.

N. G. C. Preußens jüngſter Graf. Amtlich iſt gemeldet
worden, daß der Kaiſer als König von Preußen dem Beſitzer des
gräflich von der Oſtenſchen Familienfideikomiſſes, Karl Bernhard
von Bismarck auf Schloß Plathe bei Regenwalde in
Pommern, die gräfliche Würde unter dem Namen „Graf von
Bismarck-Oſten“ verliehen habe. Dieſer jüngſte preußiſche
Graf iſt ein Großneffe des Fürſten Bismarck, des
Begründers der deutſchen Einheit. Denn der neue Graf Karl
Bernhard von Bismarck Oſten iſt ein Enkel von Bern-
hard von Bismarck, von Otto von Bismarcks älterem Bruder,
der als Kammerherr, Landrat und Geheimer Regierungsrat 1893
im Alter von 82 Jahren auf ſeinem Gute Külz ſtarb. Des neuen
Grafen von Bismarck-Oſten Vater, Philipp von Bismarck,
Bernhards Sohn, war in erſter Ehe mit einem früh ver
ſtorbenen Fräulein von der Oſten vermählt, deren Vater
nach ihrem Tode vom Kaiſer Friedrich am 16. April
1888 als ein 8d5jähriger Greis den Grafenſtand erhielt und
am 17. März 1895, alſo faſt 92 Jahre alt heimging, ohne
männliche Erben zu hinterlaſſen. Der Grafentitel ſollte, ſo
beſtimmte es der Kaiſer Friedrich in dem Diplom, an
den Beſitz des Fideikommiſſes Plathe geknüpft kein. Da dieſer
erſte und letzte Graf Oſten aber eben keinen männlichen Nach-
kommen hinterließ, ſo kamen Plathe und ein Geldfideikommiß
an ſeinen älteſten Enkel, an Karl Bernhard von Bismarck, deſſen
Mutter, Eliſabeth von der Oſten, ſchon 1874 und deſſen Vater,
Philipp von Bismarck, 1894 geſtorben waren. Graf Karl Bern-
hard von BismarckOſten iſt preußiſcher Referendar a. D. und
Reſerveleutnant des 1. Garde-Dragoner-Regiments. Seit
einem Jahre iſt er verheiratet mit Fräulein Hilda von Deich-
mann aus Köln, der älteſten Tochter des (vom Kaiſer Friedrich
baroniſierten) Freiherrn Adolf von Deichmann, aus deſſen Ehe
mit Hilda Eliſabeth von Bunſen; Baron Deichmann iſt Ge
heimer Kommerzienrat und Chef des Bankhauſes Horſt-
mann K Co. in London, ſeine Gattin eine Enkelin des Frei-
herrn Chriſtian Karl Joſias von Bunſen. Größere Gegenſätze
laſſen ſich kaum denken als die zwiſchen Bunſen, dem mhſtiſchen
und weltfremden diplomatiſchen Berater des Königs Friedrich
Wilhelm IV., und Otto von Bismarck, dem unerſchrockenen Real-
politiker. Das Blut der Bunſen und der Bismarck wird ſich
nun im neuen Grafengeſchlechte der Bismarck-Oſten vereinen.

Weiße Sklaven in Amerika. Aus NewYork wird berichtet:
Vor den mannigfachen Erfahrungen, denen unerfahrene euro
päiſche Einwanderer in Amerika ausgeſetzt ſind, iſt ſchon oft
gewarnt worden. Jetzt wird wieder ein Fall bekannt, in dem
ſieben Männer monatelang Zwangsarbeit verrichten mußten.
Soeben ſind dieſe Opfer glänzender Verſprechungen nach New-
York zurückgekehrt. Jm Oktober hatten ſie mit der im Bau
ſtehenden NordkarolinaBahn Verträge abgeſchloſſen, durch die ſie
mit einem Lohn von 10 Mk. pro Tag als Schreiber engagiert
wurden. Voller Hoffnung reiſten ſie ſüdwärts nach Altapas, von
wo aus ſie noch ſechs Meilen durch bergige Tannenwälder zu gehen
hatten. Aber kaum waren ſie am Ziel angekommen, als auch die
Enttäuſchungen begannen. Die Einwanderer wurden mit Negern
zuſammen einquartiert, und als Schlafgelegenheit erhielten ſie
nichts als ein kahles Holzbrett. Der Oberaufſeher achtete auf
keinen Proteſt; mit dem Revolver in der Hand zwang man ſie, ſich
in einen Tunnel zu begeben und dort mit Hacke und Schaufel zu
arbeiten. Zwei von den Betrogenen gelang es, zu entfliehen. Aber
kaum waren ſie eine Meile gewandert, ſo wurden ſie vom Sheriff
eingeholt, verhaftet und zum Lager zurückgeleitet; ein dritter,
gleichfalls wiederergriffener Flüchtling wurde ihnen zugeſellt.
Am folgenden Tage ſchleppte man die drei 22 Meilen weit zum
Sitze des Diſtriksvorſtehers; ohne daß man ſie zu Worte kommen
ließ, wurden ſie zu zwanzigtägiger Ankettung verurteilt. An
große Eiſenkugeln feſtgeſchloſſen, wurden ſie an die Arbeitsſtätte
zurückgebracht und mußten Steine brechen. Endlich gelang es
einem der Gefeſſelten, heimlich einen Bericht an das Juſtiz
departement abzuſenden. Einige Tage ſpäter erſchien ein Staats
anwalt am Platze, der nach Prüfung der Sachlage die „Carolina
Conſtruktion Compagny“, den Sheriff und mehrere Beamte wegen
Sklavenhalterei in den Anklagezuſtand verſetzte. Der Gerichtshof
von Charlotte, North Carolina, verurteilte die angeklagte Geſell
ſchaft zu 12 000 Mark Strafe. Die Zahl der auf dieſe oder ähn-
liche Weiſe geſchädigten Weißen wird auf mehr als 3000 beziffert;
trotz aller Prozeſſe hat man keinerlei Sicherheit, daß dieſe Vor
kommniſſe ſich nicht wiederholen.

Schwimmende Städte. Um ſich einen Begriff zu machen von
den rieſigen Dimenſionen, welche unſere Ozeanflieger heute an
genommen haben, muß man ſie mit den erſten transatlantiſchen
Dampfoern vergleichen. Der erſte Ozeandampfer des Norddeutſchen
Lloyd, die „Bremen“, konnte 571 Paſſagiere über den Ozean be
fördern, nämlich 60 1. Klaſſe, 110 2. Klaſſe und 401 im Zwiſchen
deck. Der neueſte Ozeanrieſenſchnelldampfer derſelben Geſellſchaft
dagegen, die Kronprinzeſſin Cecilie“, bietet insgeſamt Räumlich
keiten zur Aufnahme von 1809 Paſſagieren, nämlich 742 1. Klaſſe,
327 2. Klaſſe und 740 3. Klaſſe. Hierzu kommen noch 665 Mann

Beſatzung, einſchließlich des Kapitäns und der Offiziere, ſodaß die
Bevölkerung dieſes kleinen Reiches ſich nahezu auf 2500 Menſchen
beläuft. Um eine ſolche Menge unterzubringen, bedarf es auch ganz
beſonders verzüglicher Räumlichkeiten. Der Dampfer wird 297
Paſſagierkammern 1. Klaſſe und 109 2. Klaſſe erhalten. Außer
den großen Schlafzimmern der 1. Klaſſe ſind noch zwei ſogenannte
Kaiſerzimmer, 8 Luxusräume und 12 Staatszimmer vorgeſehen.
Die Kaiſer- und Luxuszimmer beſtehen aus mehreren beſonders
elegant eingerichteten Räumen, jene aus Frühſtückszimmer, Salon
und Schlafzimmer, dieſe aus Wohn und Schlaſzimmer, zu welchen
ſelbſtredend bei beiden noch ein beſonderes Badezimmer mit
Waſſerkloſett gehört. Die zwölf Staatszimmer ſind größer und

reicher ausgeſtattet als die Kabinen und beſitzen ein eigenes Bade-
zimmer mit Kloſett. Die geſamte innere Ausſtattung des
Dampfers wird von hervorragenden Künſtlern in Verbindung
mit erſten Ausſtattungsfirmen ausgeführt werden und wird,
wenn ſie vollendet iſt, auch den höchſten Anſprüchen genügen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
RNietleben, 2. Jan. (Kirchliche Nachrichten.) Jm

Jahre 1906 wurden in unſerer Gemeinde 1838 Kinder geboren,
77 männliche, 61 weibliche, darunter 12 uneheliche. Davon ſind
bis jetzt kirchlich get a uft worden 103 Kinder. Getraut
wurden 29 Paare, davon 13 Paare mit kirchlichen Ehren. Ge



ſtorben ſind 51 von denen 22 Erwachſene und
24 Kinder kirchlich beerdigt wurden. Konfirmiert
wurden 40 Knaben und 39 Mädchen. HKommunikanten
waren 723 Perſonen, 298 männliche und 425 weibliche. Die
kirchlichen Sammlungen ergaben 531,50 Mk.

Wittenberg, 2. Jan. (Hundetreue.) Eine Studiezu einer Nordpolfahrt hat in der Nacht zum Sonnabend ein Ber
liner Jagdhund gemacht. Auf einem Trittbrett des um 188 Uhr
aus Berlin hier 7 Zuges wurde ein beweglicher Eis
und Schneeklumpen demerkt, in dem bei näherem Zuſehen ein voll
ſtändig bereifter Jagdhund mit der Berliner Hundemarke Nr. 5021
erkannt wurde. Jedenfalls hat der Hund ſeinem Herrn in den
Wagen folgen wollen, iſt dabei ausgeſperrt worden und hat die
Fahrt als blinder Außenpaſſagier mitgemacht, während ſein Herr
jedenfalls auf einer Zwiſchenſtation ausgeſtiegen iſt. Es wurde den
Beamten hier nicht leicht, den Hund zum Verlaſſen ſeines froſtigen
Platzes zu bewegen, doch iſt das endlich gelungen und der Hund
auf dem Bahnhofe in Verwahrung genommen worden.

Wittenberg, 2. Januar. (Auf eine
Tätigkeit) konnte am 1. Januar der Königl. Eiſenbahn
Kaſſen Vorſteher Den nier als Dienſtſtellenvorſteher zurück
blicken, nachdem er ſein 25jähriges Dienſtjubiläum (ohne Militär
jahre) am 1. Dezember 1896 in Eilenburg begehen konnte, bei
der Staatsbahn Verwaltung ein äußerſt ſeltenes Vorkommnis.

x Liebenwerda, 2. Jan. (Kirchliche Nachrichten.)
Jm verfloſſenen Jahre wurden in unſerer Stadt und den hier ein
gepfarrten 8 Ortſchaften 200 Kinder getauft, 82 mehr als im
Vorjahre, darunter 9 außereheliche. Vor 100 Jahren betrug die
Zahl der Getauften 121. Getraut wurden 64 Paare,
17 Paare mehr als im Jahre vorher. Vor 100 Jahren wurden
20 Paare getraut. Geſtorben ſind 108 Perſonen, 11 mehr
als im Jahre zuvor. Vor 100 Jahren ſtarben 158 Perſonen. Jm
zarten Alter unter einem Jahre ſtarben 31 Kinder, im Alter von
70-—80 Jahren ſtarben 18 Perſonen, von 80--90 ſieebn Perſonen,
von 90 100eine, und eine Perſon Paſtor Gersdorf) wurde
100 Jahre 4 Monate und 23 Tage alt. Die Zahl der Kom
munikanten betrug 1924. Konfirmiert wurden
46 Knaben und 64 Mädchen. An kirchlichen Kollekten wurden
eingenommen über 296,47 Mark mehr als 1905.

W. Stendal, 2. Jan. (Leichenfund.) Amtlich wird
gameldet: Jn der Nacht vom 31. Dezember zum 1. Januar iſt
in Kilometerſtation 96,0 der Strecke Stendal-- Berlin unweit
des Bahnhofes Haemerten an der ſüdlichen Böſchung eine männ-
liche Leiche aufgefunden worden. Es handelt ſich wahrſcheinlich
um einen Reiſenden, der von einem fahrenden Zuge abgeſtürzt
iſt. Die Unterſuchung iſt ejngeleitet.

t

Leipzig, 1. Jan. (Die Einverleibungsfrage.
5500 Mark geſtohlen. Ein Kind verbrannt.)

Die Einverleibungsfrage wird wahrſcheinlich noch den nächſten
Landtag beſchäftigen. Der Rat der Stadt Leipzig geht, wie es
heißt, mit der Abſicht um, in irgend einer Form den ablehnenden
Beſcheid des Miniſteriums des Jnnern dem Landtage zu unter
breiten und erhofft von dieſem eine der Stadt Leipzig günſtige
S ellungnahme. Geſtohlen wurde einer hier wohnhaften Wirt-
ſchafterin während der Eiſenbahnfahrt von Leipzig nach Dresden
ein Betrag von 5500 Mk., beſtehend in vier Eintauſend- und
15 Einhundertmarkſcheinen, Jn dem ſehr umfangreichen Grund
ſtück Döſener Weg 9 hat der Metallarbeiter W. Bürger im Ge-
bäude F eine zu ebener Erde gelegene Wohnung inne. Die Ehe
frau Bürgers iſt Zeitungsausträgerin und ließ ihre Kinder, einen
fünfjährigen Knaben und ein einjähriges Mädchen, als ſie geſtern
nachmittag ihrem Geſchäft nachging und der Ehemann auf Arbeit
abweſend war, allein in der Wohnung zurück. Dem Mädchen
legte ſie bei ihrem Weggang einen heißen Stein in den Korb, in
dem das Kind gebettet war. Der Stein war jedenfalls zu heiß
und ſetzte die Betten, in dem das Kind lag, in Brand. Das Feuer
verbreitete ſich ziemlich ſchnell und entwickelte ſtarken Rauch, durch
den die Nachbarn aufmerkſam gemacht wurden. Sie ſchlugen des
halb das Fenſter der Bürgerſchen Wohnung ein und retteten
zunächſt den Knaben. Das Feuer griff durch den Zug, der durch
die Oeffnung des Fenſters verurſacht wurde, weiter um ſich, und
und als die Feuerwehr erſchien, konnte ſie nur noch den verkohlten
Leichnam der Kleinen bergen.

W. Leipzig, 2. Januar. (Bei der heutigen Wahl des
Stadtverordnetenpräſidiums) wurde das Amt des zweiten

Perſonen,

Vizevorſtehers von den Sozialdemokraten heiß umſtritten.
Erſt nach vier Wahlgängen wurde der bürgerliche Kandidat Rothe
wiedergewählt.

W. Chemnitz, 2. Januar. (Ent ſetzliche Familien
tragödie.) Ein 45 jähriger Schloſſer bedrohte, als er um 5 Uhr
früh betrunken heimkehrte, ſeine Frau und ſeine ſechs Kinder. Die
Bedrohten ſprangen in der Angſt aus dem Fenſter in den Hof und
erlitten teilweiſe ſchwere Verletzungen.

Dresben, 2. Jan. (Profeſſor Oskar Fuhr-
mann Hier verſtarb der ſtellvertretende Direktor der
ordentlichen Handelslehranſtalt der Dresdener Kaufmannſchaft,
ſo Oskar Fuhrmann, der über 35 Jahre an dieſer Anſtalt
wirkte.

Altenburg, 2. Jan. (Auf den Geſindemärkten,)
welche während der Zwölfnächte im Herzogtum Altenburg abge
halten werden, erfuhren die Jahreslöhne für männliches Dienſt
perſonal eine bedeutende Steigerung: Ochſenjungen
bekommen 105--120 Mk., Kleinknechte 180-—-240 Mk., Mittel
Haus und Scheunenknechte 240-—-330 Mk., Großknechte 300 bis
450 Mk. Schirrmeiſter 360-—-500 Mk. Die Löhne begreifen voll
ſtändig freie Station in ſich.

Gotha, 2. Jan. (Aus Anlaß des 50 jährigen
Jubiläums der Privatbank zu Gotha) erhielt der
Vorſitzende des Aufſichtrates, Herr Direktor Döb el den Titel Ge
heimer Finanzrat und das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Großherzogl.
ſächſiſchen Ordens vom weißen Falken, Herr Direktor Schapi tz
in Gotha den Titel Geheimer Finanzrat, Herr Direktor Aue in
Gotha den Titel Finanzrat und Herr Direktor Aßmann in
Leipzig das Ritterkreuz des Herzogl. ſächſiſchen Hausordens.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Januar. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge haben

22 Werke, darunter Krupp in Eſſen, wegen des Exploſions-
ſchadens eine gemeinſchaftliche Schadenerſatzklage gegen die
Roburitfabrik in Annen eingereicht.

Frankfurt a. M., 2. Jan. Die Kriminalpolizei ent
deckte umfangreiche Metalldiebſtähle im Werte von vielen
tauſend Mark in der Fabrik von Lahmeyer. Vier Ver
haftungen wurden vorgenommen. Eine Wagenladung ge
ſtohlenen Metalls wurde beſchlagnahmt.

Trier, 3. Jan. Der hieſige Orden der Weißen Väter
errichtet mit miniſterieller Genehmigung ein 50 Zöglinge

faſſendes Seminar in Altkirch (Elſ.).
Paris, 2. Jan. Aus Conakry (Franz.-Guinea) wird die

Verhaftung eines Propheten gemeldet, der J des früheren
Stammeshäuptlings der Conakryneger eine
die franzöſiſche Verwaltung angezettelt hatte. ndel undVerkehr in Guinea hatten hierdurh eine noch nicht behobene

Stockung erlitten.
Riga, 2. Jan. Jn Bibau überfielen Revolutionäre den

Kaſſenboten der Firma Kühler. Zwei begleitende Schutzleute

nach denſelben die Kehrſeite der Medaille.
Preiſe mag mancher Verkauf bis nach dem Feſte verſchoben ſein,

rſchwörung gegen

wurden erſchoſſen. Der Kaſſenbote und der wurden
ſchwer 2000 Rubel wurden geraubt. Räuber
entkamen.

Tanger, 2. Jan. Der Sekretär Raiſulis wurde in dem
Augenblick, als er ſich anſchickte, die Flucht zu Gng Chef nach
Zinat zu ergreifen, von dem bisherigen Khalifen Ben Manſur
und einigen bewaffneten Leuten fe und als Ge
angener Tanger abgeführt. Vorfall iſt die
ufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe nicht unweſentlich.

Die Bevölkerung der Umgebung fährt fort, der Regierung ihre
Unterwerfung anzubieten.

New-York, 2. Januar. Conried hat r geſamten
Perſonal für den Saiſonſchluß gekündigt, weil ſeine angegri
Geſundheit ihm die Fortführung der deutſchen Bühne in New
Dork nicht geſtattet.

iladelphig, 2. Januar. Der erſte Vizepräſident derginien be Pennſylvania Railxoad Company weſtlich Vure

McCrea iſt heute zum Präſidenten der Pennſylvania Railroa
Company gewählt worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 4. Januar: Pielfach bedeckt, milde, meiſt trocken, Rebel.
Sonnabend, 5. Jannar Bedeckt, trübe mit Rebel, feuchtkalt.

Waſſerſtände. (Letzte auitliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,85, Trotha 2,06, Alsleben 1,78, Bern

burg 1,10, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,64.
Unſtrut: Straußfurt 1,25. Moldau: Budweis 0,05,
Prag 0,30. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,23, Branden
burg, Unterpegel 1,59, Rathenow, Oberpegel 1,70, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 2,60. Elbe Pardubitz 0,75,
Brandeis 0,47, Melnik 0,35, Leitmeritz 0,23, Außig 2,04,
Dresden 1,74, Torgau 0,29, Wittenberg 1 32, Roßlau

0,66, Aken 4 0,94, Barby 0,90, Magdeburg 0,88, Tanger
münde 1,40, Wittenberge 2,22, Lenzen 2,36, Dömitz 1,58,
Darchau 1,49, Lauenburg 1,82.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Der
„K. Ztg.“ zufolge hat die Gewerkſchaftsdeputation beſchloſſen, mit
der Ausbeutung ihrer bei Hamm gelegenen Kohlenfelder
in kürzeſter Friſt zu beginnen. Ebenſo iſt eine Erweiterung
des Felderbeſitzes in Weſtfalen geplant.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Zeit vom 27. bis 29. Dezember wird der „Berliner
BörſenZtg.“ aus Magdeburg u. a. folgendes berichtet: Der Markt
für Fabrikzucker zeigte während dieſer wenigen Tage zuerſt matte,
ſpäter ruhige Haltung. Angeſichts der Mattigkeit des Termin-
marktes ermäßigten die Raffinadeure zunächſt ihre Gebote, ſo daß
einige Partien den Ausfuhrhändlern zufielen. Jn Nach-
erzeugniſſen waren die Zufuhren, wie kaum anders zu
erwarten, mäßig. Der Verlauf der heutigen Vörſe war ruhig,
die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl.
88 Proz., 8,45 bis 8,55 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz.
Rend. 6,80—6,95 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm ab
Stationen. Die Höhe der Umſätze wurde am Freitag nicht feſt
geſtellt. Raffingaden waren faſt ganz geſchäftslos; in Granu
lated ruhte der Verkehr vollſtändig. Terminmarkt. War
die Stimmung vor den Feſttagen eine ſtetige geweſen, hatten wir

Jn Erwartung höherer

als dies nun ausgeführt werden ſollte, ſah man ſich getäuſcht, denn
die erhebliche Ermäßigung der New Horker Notierungen gab dem
Markte einen argen Stoß. Der Schluß des Marktes iſt nach

ſchwach: ruhig. Von den Glattſtellungen der Januarverpflichtungen
dürfte zu Beginn des neuen Jahres die Haltung des Marktes ab
hängen. Die heutige amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker,
Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg:
Dezember 17,80 Gd., 17,90 Br., Januar 17,75 Gd.,
17,85 A. Br., Februar 17,85 Gd., 18,00 Br., März
18,00 A Gd., 18,10 Br., Mai 18,25 Gd., 18,30 Br.,
18,380 beg., Auguſt 18,55 Gd., 18,60 C Br., 18,60 begz.,
Oktober Dezember 18,00 Gd., 18,15 Br. Der Abſchlag be
trägt auf der ganzen Linie (Dezember Lieferung ausgeſchloſſen)
30--35 die 100 Kilogramm. Die engliſchen Närkte
konnten ſich dem Rückgange der NewYorker Notierungen nicht ent
giehen. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz.
Rend., p. Zwt. fob. Hamburg: Dezember 8 ſh. 936 d. Wert,
Januar März 8 ſh. 1054 d. Wert, Mai 9 ſh. 134 d. bezahlt,
Auguſt 9 ſh. 3 d. Käufer, Oktober Dezember 8 ſh. 1134 d. Wert.
212 d. p. Zwt. Abſchlag ſind das Endergebnis der Woche.
Raffinaden, Granulated, ſowie Kolonialzucker hatten kaum
nennenswerten Verkehr die Preiſe für Granulated gaben 115 d.
p. Zwt. nach. Am Pariſer Markte brachten die Ermäßigung
der S Notierungen, ſowie die ſchwache Haltung der
deutſchen Märkte am Mittwoch Donnerstag einen Rückgang von
50 Cts. die 100 Kilogramm zuwege, wozu am Freitag und Sonn
abend ein weiterer Abſchlag von 1224 Cts. die 100 Kilogramm bei

Geſchäft hinzutrat. Die Schlußpreiſe lauteten am
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Dezember
26,8726 Fr., Januar 26,50 Fr., JanuarApril 26,75 Fr., März
Juni 27,87 Am Prager Markt hielt ſich der Verkehr
in den engſten Grenzen, entſprechend den auswärtigen Meldungen
war eine matte Stimmung überwiegend vorherrſchend. New
York meldete am Montag Ets. p. Ib. Abſchlag für Rohware
auf Grund von Abſchlüſſen in Kubazucker Dezember und Jannar
Abladung; danach blieben die Notierungen unverändert.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

27 n 2. Jan. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00--38,00 Mk., Linſen 36,00 bis
78,00 Mk., alles für 100 Kg.

L. Hamburg, 2. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 184 Jan. Febr. 187x Bahia
Blanca 80 kg Jan. 188. Febr. 187. März 187 Barletia 80 kg
Jan. Febr. 188 Febr. März 187 März April 186x
Roggen: Donau 72/73 kg prompt 162 Rum. 71/72 kg prompt
1604 Gerſt e: Südruſſ. 60/61 kg Jan. 1211 Jan. Mai
122 Mais: Mixed Dampfer „Blücher“ 121 Jan. Mär
120 La Plata loko 120 bald fällig 120 April Ma
i o Je /Sunt 121 Donau-Bulg. Jan. 120 Febr. bis

un

Berlin, 2. Jan. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
177,00--178,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 161,00 161,50 ab
Bahn, Mai A. Hafſer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.,
poſ. u. ſchleſ. feiner 172,00-179,00 mittel 167,00- 171,00
gering 162,00 166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 137,00 139,00. runder 136,00 137,00 c frei Wagen. Gerſte,
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 164,00 gute 165,00

bis 174,00 ruſſiſche und Donau leichte 128,00 134,00 ſchwere
135,00 153,00 4 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 165,00 173,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,75 mehl 0
und 1 20,90--22,70 enkleie 10,30 10,80 enkleie
10,75--11,10 Preiſe um 21 Uhr Weizen behaupt. Mai 182,75
uli 184,25 Roggen feſt; Mai 166,25 Juli 166,75
fer ruhig Mai 168,25 Juli 166,75 Mais ſtill; Januar131,50 Mai 124,75 Juli 121,50 Rübbl feſt Januar

68,50 Mai 64,80 Oktober 56,40 C.
L. Weltmarkt. Berlin, 2. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 765 gr., Mai
182,75, Juli 184,25. New York, Red Wint. 2, loko 125,40, Mai
128,70. Chikago, Northern J Spring Jan. Mai 119,20. Liver

Red Wint. 2, März 144,25. Paris, Lieſerungsw., Jan. Apr.
dapeſt, Lieferungsw., April 126,55. Odeſſa, Ulka 928 3 40Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 115,00. Buenos-Aires, Durchſchn.Quel

bordfr., Rog 4336 Berlin 712 gr., Mai 166,25, Juli 166,75.
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 98,656. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 165,25, Juli Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Dez. 84,00. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 2. Jan. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Magdeburg, 2. Januar. Eßkartoffeln 5,00-—6,50 WMk., für

100 Kilogramm.
Berliu, 2. Jan. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 2. Jan. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krumm-

ſtroh, 3,50-4,50 Mk., Heu 5,00-—6,00 Mk. für 100 kg.

Spiritus.
RNordhauſen, 2. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
106--107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar

ai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 2. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 18 G.
Januar Februar 18 G., März 18 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Januar. Rüböl loko 72,00, Mai 67,00.
Hamburg, 2. Jan. Rübbdi ruhig, loko verzollt 72,00.,
Amſterdam 2. Januar. Leinöl träge, (oco 22, Februar

Februar Mai 22 JuniAuguſt 22 September Dezember 22!/g.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per

anuar 17,75, per März 17,95, per Mai 18,20, per Auguſt 18,50, per
ktober 18,05, per Oktober Dezember 18,00. Tendenz: Matt.

W. Londen, 2. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
BVerk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 93, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 32 G., September 331
G., Dezember 34 G. den Behauptet.

Havre, 2. Januar. Kaffee. Good average Santos März
40,75, Mai 41,00, September 42,00, Dezbr. 42,50. Tendenz Behauptet.
Co 7 Amſterdam, 2. Jan. JavaKaffee, good ordinary, träge,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 31. Dez. Kaffee Zufuhren 14 000 Sack in
Rio, 79 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Jan. Baumwolle. Stetig.

loco 55 Pfg.
Autwerpen, 2. Jan. Wolle. LaPlataRug Type B. Jan.

5,72 Käufer Februar „60 bez., Oktober 5,421 Käufer. Behauptet.W. ool, 2. Jan. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,51,
per Jan. Febr. 5,49, per Febr.März 5,48, per MärzApril 5,47,
per April-Mai 5,48, per MaiJuni 5,49, per Juni-Juli 5,49, per
JuliAuguſt 5,49, per Aug. Sept 5,43, Sept.Okt. 5,36.

Petroleum.
Hamburg, 2, Jan. Petroleum ruhig, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 2. Januar. inn ruhig, loco 117
London 2 Jan. Silber 327/16 Lſtrl. ChiliKupfer 1052/, Lſtrl.,

per 3 Monat 107 Lſitrl., Blei, ſpan. 197 Lſtrl., engl. 20 L tri.,
Zinn 191 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 2. Jan, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 416 Rinder,
1583 Kälber, 3084 Schafe, 12 969 Schweine. Ochſen: A.

D. Bullen: A.B. C. Färſen u. Kühe: A. B.D. E. A. Kälber: A. 100bis 105, B. 93 97, C. 76--86, D. A. Schafe: A. 78
bis 81, B. 72--75, C. 60--65, D. A. Schweine: A. 63,
B. 61--62, C. 59--60, D. 59 Vom Kinderauftrieb
blieben ungefähr 125 Stück unverkauft. Der Kälberhandel

ſich ruhig. Bei den Schaffen fand etwa ein Drittel des
uftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt,

ſchloß ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Schweine
brachten Preiſe über Notiz.

Fleiſch. Butter. Eier.
urg, 2. Jan. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,60--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 2. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoff und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121 122 124 do. IIa Qual.
117--120 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,50--55,00 C. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 in Tierces bis 63 Speck: Konſum ſchwach.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 2. Jan. Roter Winter»Weizen loko 80 ver

Januar per März ver Mai 827 per Juli 821/,,
Mais per Januar 51 ver Mai 50/, per Juli 50 Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

Upland middling

e 77

W. Chieage, 2. Jan. Weizen per Mai 76 per Juli 76!/,,
Mais ver Mai 43!/,.

W 2. Jan. Petroleum Standard white in New-
ork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. Ne 2. Jan. 86, Rohe undBrothers 10,00.

BDerantworttich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Prodinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.
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